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RO S E T T E
Neuer Vorstand 
Die Mitgliederversammlung des Fördervereins Freundeskreis Frie-
densau international e.V. hat am 23. Oktober turnusgemäß wieder 
ein Leitungsteam gewählt. Die neuen Mitglieder des Vorstands 
bringen allesamt Sachverstand und besondere Erfahrungen ein: 
Gerd Grellmann aus Magdeburg hat viele Jahre in Verbands- und 
Vereinigungsausschüssen mitgewirkt; Heike Fischer aus Friedens-
au kann als Musikerin kompetent einen wichtigen Aspekt bei den 
Förderungsaktivitäten des FFF mitgestalten. René Zywietz (s.u.) 
ist Prediger in Köln und kennt Friedensau aus seiner Studienzeit 
bis 2010 genau, da er als Studentensprecher und Gemeindeleiter 
am Projekt Theologische Hochschule intensiv mitgewirkt hat.

Aus dem alten Vorstand sind weiter mit dabei: Burkhard Heit-
mann (Schatzmeister), Helga Beier-Erben (Schriftführerin), Ste-
fan Höschele (2. Vorsitzender) und Steffen Entrich. Wir danken 
herzlich den scheidenden Vorstandsmitgliedern, die auf eigenen 
Wunsch nicht mehr zur Wahl standen: Nils Dreiling, Lilli Unrau 
und Hartmut Sensenschmidt.

Stefan Höschele, Zweiter Vorsitzender

Neuer Vorsitzender 
Mein Name ist René Zywietz. 
Ich bin seit einem Jahr Pre-
diger in Köln und seit 2009 
glücklich mit meiner Frau Al-
bina verheiratet. In Friedensau 
habe ich fünf Jahre studiert, 
nachdem ich in Göttingen die 
biblischen Sprachen gelernt 
hatte. Meinem Studium war 
eine Berufsausbildung beim 
Finanzamt vorausgegangen; 
während dieser Zeit bekam 
ich auch zur Adventgemein-
de (wieder) Kontakt und ent-
schied mich dann, ganz für 
Gott zu arbeiten.

Die Zeit in Friedensau war prägend für mein Leben und mei-
nen Glauben. Deshalb ist mir dieser Ort weiterhin wichtig. Als 
Vorsitzender des Fördervereins komme ich auch gerne zu meiner 
alten Heimat zurück! Hier kann ich Dinge fortsetzen, mit de-
nen ich schon in der Vergangenheit als Studentensprecher für die 
Hochschule und die Gemeinde beschäftigt war. Und da ich von 
meiner Persönlichkeit her eher der Typ „gewissenhaft“ bin, stehe 
ich auch voll zu dieser Verantwortung.

Außerdem finde ich, dass Friedensau für jedes Gemeindeglied 
von Bedeutung ist, auch für diejenigen, die noch nie dort gewe-
sen sind. Denn hier geht es ja nicht nur darum, dass einzelne 
Menschen vorankommen, sondern die Ausbildung will Menschen 
vorbereiten, der Gemeinde und der Gesellschaft zu dienen. Das 
gilt auch für die Bereiche Christliches Sozialwesen und Gesund-
heitswissenschaft! Die Prägung, die Studierende hier bekommen, 
lohnt sich zu unterstützen, denn sie werden Licht für andere 
Menschen. Deshalb: Friedensau braucht Freunde, die bei der Fi-
nanzierung von Studien und durch andere Arten von Unterstüt-
zung mit aktiv sind!

Neue Website, Flyer und Plakate 

Seit Eröffnung des Studienjahres 2011–12 besitzt der FFF eine 
eigene Website: foerderverein-friedensau.de (oder: freundeskreis-
friedensau.de). Dort finden sich neben Informationen zur Tätig-
keit und Geschichte des Fördervereins auch ein Beitrittsformular 
sowie Rosette-Ausgaben der Jahre 2010 und 2011. 

In gleichem Design sind neue Flyer und Plakate erhältlich, 
die zur Weitergabe gerne bestellt werden können! (Kontakt s.u.) 
Wir ermutigen jedes FFF-Mitglied, mit diesem Material neue Mit-
glieder zu gewinnen, die Plakate in Gemeinden aufzuhängen und 
Flyer an potenzielle Mitglieder weiterzugeben.

www.foerderverein-friedensau.de
foerderverein@thh-friedensau.de
Tel.: 039 21-91 62 12
Bankverbindung: Förderverein Freundeskreis Friedensau
Konto-Nr. 511 002 815; BLZ 810 540 00
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